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dieser Studien mit Abdruck lateinischer Texte gibt derselbe Vf. in 
den Ungarischen .Jahrbüchern 7 (1928), 313ff. 

432. In Zs. des Vereins für hessische Geschichte und Alter­
tumskunde 56 (1927 ), 357-435 handelt KARL HELDMANN über 
~Das akademische Fritzlar im Mittelalter', nämlich über die vom 
hl. Bonifatius gegründete Klosterschule, die bald verfiel, und die 
in die Anfänge des 12. Jh. zurückreichende Stiftsschule. Den 
Schluß macht eine Liste der Scholaster des Stiftes, der Graduierten 
und Studierenden von Stadt und Stift Fritzlar (1122-1531). 

438. A. ALJ.GEIER, 'Die ultlateinischen Psalterien. Prole­
gomena zu einer Textgeschichte der Hieronymianiscben Psalmen­
übersetzung' (Freiburg 1928) behandelt zwar ein ausgesprochen 
biblisches Thema, doch wird auch der mittelalterliche Historiker 
bei der Bedeutung des Psalters und der Vielgestaltigkeit seiner 
Überlieferung nicht daran vorbeikommen können. Denn auf den 
ersten Blick läßt sich erkennen, daß wir es bei dieser gründlichen, 
ausgezeichneten Arbeit, die als erste Frucht der umfangreichen 
und mühsamen, auf die Aufhellung der Textgeschichte des lateini­
schen Psalters gerichteten Forschungen des Verfassers del' Ge­
leh!'tenwelt unterbr·eitet wird, mit einem wichtigen, neuen Hilfs­
mittel zur Entscheidung von Echtheilsfragen und Bestimmungen 
anonymer Schriften nicht bloß der patristischen, sondern vor allem 
auch der frühmittelalterlichen Zeit zu tun haben. Wie A. im 
Vorwol't selbst bemerkt, lag ihm zunächst daran, eine Übel'sicht 
über die Geschichte del' Erforschung der altlateinischen Psalterien 
zu geben. Daß diese Übersicht erst in manchen Punkten durch 
die Spezialforschung ergänzt werden kann, hat er selbst betont, 
aber er ist nicht nur über den bisherigen Stand unsere!' Kenntnis 
hierüber weit hinausgekommen, sondern bietet auch wertvolle 
Einblicke in die wissenschaftliche Arbeitsweise jener Zeit, die voll 
allgemeiner Bedeutung sind. Ausgehend von FABER STAPULENSIS, 
der als erster in der Neuzeit sich mit den alten lateinischen Psal­
menübersetzungen literarisch befaßte und eine eingehende Würdi­
gung findet, kennzeichnet et' die Erstausgaben des Psalteriuni 
Ambrosianum, die Psalterfrage und die Sixto- Clementina, die 
At·beit am Psalterium Romanum, die bedeutsamen textkritischen 
Forschungen SABATIERS, der das Psalterum Sangermanense, und 
BIANCHINis, der das Ps. Veronense ediert hat, und die ihnen sich 
anschließenden Studien zur Überlieferungsgeschichte der altlateini­
schen Psalterien im 18. und 19. Jh. bis auf die Arbeiten der 


